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SUunDde verzeiht; Daß aber gleichmwohl Orn eniechen nich ganz ungeltraft äßt
unÖ Öie chu Der after noch Den Kindern im Oritten unÖ DIEFrten 18
ahndet (Num 14, 18) Eine rühere Generation Der Öle Ver.
antıvortung Oafür, Oaß pätere Geflchlechter no  Q en 3  &. Oieler Verantmortung
Neraus tragen en Wenn Oie Vererbung ächte Dden Menichen egiter.
gi0f, Oie ihn Ounalen Zuflammenhans ftellen, hne Daß iein perfönliche

Deteiligt gemelen IDAare, annn ilt ogı  J Oaß O2r DEerT:
erbenden Glieder Oielen Ounklen Zulammenhang aufgefucht unÖ Oie un! De.
SanNnsen hat, eren chulden quf Oem achkommen runen. Es kann fomeit ROoM
INnCn, Daß e1in enfich qus Dder Gele qusgefchieden mwerden muß unÖ viel
eich Cchuldig gefiprochen mwirv, hne innerlich Cchuldig fein, qauf run! Qer
Sünden feiner Ahnen, mweil Ole Menifchen auch auf Oas en un en müflen,
IDASsS ichtbar ift, unÖ nur Otft Öie SAanzen Sachverhalte völlig Z Durch:
ichauen DETMAS Fs ift eine Quelle größter Freude für Paulus unÖ für alle Men:
ichen, Daß ott ift er e ichtet, weil allein Öie Schmwmächen unÖ von
ÖPn Mängeln meiß Die in uns mwohnen, unÖ felber frei ilt vDoOn Oen Schmächen un
Mängeln, Öie häufig Oas Gericht Qer enichen ber Die Menifchen hart unÖ
grauflam erfcheinen laffen ®“ v  E

amı ilt Blar, Oaß ÖOie fo gefaßterchu nicht in OPm Men
ichen, Der ihr unteriteht, ein er angel fein braucht. Das Recht ift
eben , Öie außern Sachverhalte, wmährend die Öie efinnung Z
OPS$S Menichen unÖ Oie außern Handlungen qlg Zeugen Dieler Gefinnung Zu  =
Gegenftand Hat. Ebenfo ergibt fich aber hne 1veiteres, Oaß Öie perfönliche ScCHuld
OPS Menichen Zum mindelien eine juridifche chu Gefolge hat

Öie unı eine Wurzel er »Schuld« ilt, Zu  = mindeiten Oem
inne, Daß Der enich leinen Mitmenichen unÖ erit vrecht oft gegenüber, MDWenA

unrecht gehandelt hat, Öie Pflicht er erantmwmortung übernimmt für Oas, IDAS
getan, unÖ Öie Laflt tragen muß, Öie Dürch Öie un! auf fich und

manchmal qauf Ole Gemeinfcha geladen hat, eren 12' ift
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poffft ber eiliges eufe mMird en Ländern vDon vielen
Gottesglauben un Chriftentum ONe gefprochen, Dder Ourchaus

keine gründliche eNNINIS Oiefler wichtigiten Meni{fchheitsfiragen verrat un (rOG=
OPm felbfitgemwiffer Verhöhnung OPsS religiöfen felten überboten 1DOrDden
ilt, Diefen zuverfichtlichen pÖöttern hat Der franzöfti Gefchichtsforfcher Jofeph
Aulneau feinem feifeiInden Buche »La OMIECSSEP Barry ef la fin De ancien
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FESiME« (Paris en Sp eh usen
fehenkönnen, Daß Die überlegenfte Verachtung un ogar Oieg! Ironie
noch kein rund dem Zweifel find, Oie PLCHEre nicht e
mwirklich unhaltbar SeIvOorden. iit. Die Ablehnung OPS Chriftentums IDar Oamals
gefchloffener aqls JeGt, eil Oie leichten Formen OS Rokoko Oie außere unÖ innere
Kultur Der unÖ bürgerlichen Gefellichaft in niemails übertroffener Einheit
beherr

So braucht Aulneau eine nennenNSmWerten Ausnahmen machen, 1DCeNN
(S f.) ert, mDvie Salons wilchen laächelnden amen und DIEGISEN
Herrn ehrfurchtslofe Bemerkungen ber Oas Heiligfte hin un her flogen. »Man
fpricht ber Die Unfterblichkeit er gele unÖ 0as Daflein Gottes, mMei DeiDesS

heitreiten, enn Skeptizismus ilt On,. Die Gottesleugsner‘ tellte Wal=
pole 1765 eft, a  en Öle ührung, inan fich unterhält, und fie außern fich
ebenfo unsehemmt Öie KÖönige I01Ee Öile Priefiter ber find enn
ihre Zuhörerebenfalls Gottesleusner, Der en fie bIoß Reine Religsion? Das

ZIVELTEeINATT. Sie find Freidenker unÖ ftimmen Dei, IDAS gerade MOoDern rtQ
Sie find fchließlich nur Shlaven Dder An  auungen ihrer Zeit, weil fich nicht
chickt, Oie Batholifche irche Der Qas ONISIUM verteidigen, aber deshalb
find fie noch kei ausgeilprochenen Gesner Der Feinde Oieler Einrichtungen. Sie
prechen mito feierlichem rn Nur ber mwichtige Fragenen fie fich.
Geradezu gemwillenha arbeiten fie ren goldftrahlenden Salons Qer ren
Ouftenden, blumengeichmückten  ü Damenzimmern, gepudDert, Schönheitspfläfter.
chen Geflicht, mit Edelfiteinen ehangen, Dder Zeritörung rTer Ole. Üle
ele philofophierenden Frauen mit Tem reizenden Lächeln unÖ ihren anften
Augen, alle revolutionären Männer Iprechen Öie gefährlichften Säbe
aus, 1DIE IiDEeENN fich ein Der um ein Silbenrätifel handelte! ansfam,
unmerklich palten und zerliebGen fie Durch ihre orfte un® ihren Die run
agen Dder religsiöfen und monar:  en UÜberzeugungen, unÖ ihre MWelf aus
eifenDde Kritik Orinst bis Öie alffen. PISglich ir0 Qer Bau
fammenbrechen. 1eile feine Kultur Sseht falt vÖLlig unfter, Oas el 0OPs Scha

Durchfchneidet alle Verbindungen mit er Vergangenheit.« Das übermütig
totgefaste Chriftentum aber entfaltete Dbald noch ma  iger als vorher eine
DErSäangS ra Europa 1DIE Der Meere., Es Sgemwmann iege auf
vielerlei Art, Nnur Seml nicht Durch el feiner Vertreter.

Anglikanifche chmwmankungen. In ORn erfiten ochen Dieles Jahres
verÖöffent!i Der bereits 1929 Ourch Die Erzbifchöfe DON Canterbury un ork
eingefegte Ausfchuß Zur Feititellung Der Der anglikanifchen rche vertretenen
Glaubenslehren leinen Bericht el und Laien aft theologifchen Schat=
tierungen en aran mitgearbeitet, unÖ obmohl 09s rgebnis ihrer unizehnn=
ährigen Bemühungen nur ein or  ag ft, Dder als Grundlage 1mveiferer Ver=
handlungen ber eine gemeinfame Kirchenlehre Oienen foll, ilt Öie ens Preffe
fofort ın Erörterungen en. Für 0Oen verföhnlichen, aber oOSma  =  =



merkenswert, 1038 annftfe ligions Ev yn DE il
unabhänsgsigen Wochen  rı » Jime anı  O 11i0e« 29, Januar 1938, 109 f.) fchrieb
Anzuerkennen fei, Daß Man »befonders ichmierige Punkte mift Güte, Ehrlichkeit
unÖ Duldfamkeit« erorterhabe »Manchmal nern Oie großen Unter  1!
wilchen 71i möglichen E  a Dderfelben re Oie Schneiderin, Öie
rer Kunödfichaft ZUu pfleste ‚Gnädige Frau, el iit IDarm unÖ
IDer aber forgfältig lieft, überzeust fich zuleßt, Daß Dehnbarke nicht aquf
Minderung, oNDdern auf EIDaANrUunNgs er beherrichenden Hauptlehren 0Oes
ubens iftCC

GeraDde vDon unentrT  edenen Geifteshaltung Licht auf 0asen
und Denken OPS el nicht nur in Englan© berühmten MoDderniften, demer

konfervativ=proteftantifche eOLOSE Dr. in eine holländifch ge  mebene
Doktorthefe SeEwIiOME hat (»G COTS | (« , Utrecht 1938, HOonig; 3,10):
Sorgfältig hat Stam alle gedruckten Quellen herangezogen, 09as mit
yrre er feiner TeuUuNDde englifchen unÖ® franzöfiichen Worten MwIieDErSESEbE
unÖ auch manches ngedruckte DEr  Ü Oas ihm Yr Biographin, Öie
Suffer ebende un mitf Jahren noch ehr unÖ arbeitskräaftige Miß
Petre, freigebig Zur Verfügsung geftellt hat. Obwohl 1nyr vieles
qufgeklärt bleibt 6), 1e Nan fchon 0Oen Knaben 1pifchen OPem Proteftantismus
feinerFamilie, voller Religionslofigkeit un 1TOMMem Katholizismus un aller.  =
lei Verirrungen hin unÖ her MWANBeEN. So ir0 Der Siebzehnjährige nicht mit
Sanzer eele katholifch, un aqals er DIie Überlegungen, ob Benediktiner 0o0Öer
Weltpriefter mwerden foll, Durch intirı Oen Jefuitenorden beendet, ift nicht
eigentlich zufrieden. WDirü auch kein felbftändiger Fachgelehrter (317), kein
{yftematifcher Denker, ONDdern feine Entmicklung verläuft ım Zickzack, und
felber fagt, fei »11n Dder T heologie ein mwilder rlander«, obmwmohl n  s
Nnur mütterlicherfeit irifcher Abftammuns ilt. Von mangelhaft gelefenen üchern
und von Orn Nl  enZufalit getroffener Freunde, Oie eine Herzlichkeit gr
ya ift auffallenda (9f. 213 Im am er Geifter »BOoMM
ihm auf eine Lüge nicht alı« 12). egen feiner Irrlehren, Öie großente mMif
Oem übereinftimmen, iDAS Öie liberalen Mitglieder 01 anglikanifchen Kirchen
aqusichuffes als noch »chriftlich« retten fuchen, Dird fchließlich qU:  © dem
en entlaffen unÖ® DON Der irche exkommuniziert. Schon mit Jahren {tirbft
e?l, DON 0em katholi  en Priefter Dr. Deffoulavy qus Oem Bistum Southmark,
bei Oem auf Ddem 1oDdesbette müuühlam gebeichtet hatte, Dder aber mwußte, Daß der
Schwerkranke nicht vollem feiner DO  S Rom verurteilten Behaup  =

\ 7(ungen bringen1IDar, nur bedingungsmweife losgefprochen. Stam chließt feine

vorfichtig prü Unterfuchung mMitf dem Urteil, zıveifle, ob Ivrreil, 1DIE fich
entmickelt hat, Der proteftantifchen rche feiner Jugend mehr Beifall gefun

qlg Dder katholi  en irche
Man muß fich nämlich DOTr Oem au Irrtum uten, Oie Engländer en

(
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ihre Abneisung Entficheidungen qausnahmslos alg Vorzug Evelyn
Underhill gefiteht dem vorhin genannften Auffage Öle äangel Oieler Haltung
en unÖ Meint, Claudel I9 nicht Nnur für Oie Katholiken recht, 011 er fich
unächft IvENDe, IDENN [agt, auf Öie OPS Evangeliums, 1DOMIT elalzen
iverÖeN folle, IDENN 0as Salz chal SeIVOrden fei, ertOone einftimmisg Öle Antmort:
»Mit Zucker«., Auch Der Schriftführer Dn Der 1r abmei  enoen
proteftantifchen Gruppe Enslan® mwollte nicht L0oben, alg auft Mitteilung
Der reilich recht unkirchlichen Neuvorker Wochen  1! » [ ime« (24., Januar 1938,

30) erklärte: » Wer fich Dder Meinung OPS anglikanifchen Ausichuffes anichließt,
kannn Oenken, IDAS mU, und Doch ein Chrift ein.«

Die Zahl der atholiken. afuriı Oarf d  18 qu0els Ironie
verallgemeiner mwerden, ivoenn inan Oie Lebenskraft Der katholifchen irche richtig
einichägen ill Zahlen gerade hier SeIiDL nicht alles, aber fie
QoOch Manche Fehlichlüffe, Öle mer mMieder gemacht mwerden, quch DOMN O=
liken, qallmählich verorangen. In er Innsbrucker »Zeitichrift für Ratholifche
Iheologie« (Jahrgang 1938, if., qlg FortieGung er Unterfuchungen Jahr=
Sans 1934, ift LuODmwmig Ng Durch rıfı Berechnungen Der
Katholikenzahl OS eriten Jahrtaufends Ergebniffen gelangt, Öie auch quDer.
halb Qer Fachkreife bekannt mverden verÖilienen. Die lateinifche irche
EnDde OP$S 1, JahrhundDderts Nur eiINISE aulenOe qlg nhänger EnNDde
OPsS O, Jahrhunderts zähllte fie ehrere Zehntaufende, FnNDde OPS Öritten Jahr=
hunderts ZIDEe1 Millionen,. Bis 400 ank Öie Bevölkerung OPs Abendlandes
nfolge er kriegerifchen Wanderungen fehr arR, unÖ Öie irche 1IDUCHS auf vIET,
vielleicht quf echs Millionen 500 Detrus Ole Katholikenza wilchen unf
un fieben Millionen, ÖO ens acht Millionen. 1eie Zahl nOerte fich
Dis 700 Baum, 09 Oie Katholiken OPS$S Dereits volksarmen NorDdafrikas nfolge
er arabifchen Eroberung faft verichmwmanden, mwmährend Oie katholifche Bevölkerung
alliıens zunahm. Im 8, Jahrhundert verurlachte Öle eIeBUng Spaniens Durch
Öile Araber Nnur eine geringe Abnahme er Katholiken. Ungleich größer

Der katholifche eminn in ittel= un europa, fo Oaß Oie Gefamtzahl
Qer lateini  en Katholiken YVOO aqauf mindelitens zehn Millionen D  agt
wwverden mMuß Bis 1900 eg fie vielleicht auf Ze Millionen,
nich: vergellien ift Daß Europa Oamals ens chtzehn Millionen Ein=
wohner P, Der nichtlateinifche {ten OS rom  en Reiches ID< chon

500 Durch Schismen un Härefien bis auf mweNISE Millionen Qem Katholizis
MUS veriloren aNnsen, un® bald ankß Dieler Verhältnis den vorisgen Jahr=
hunderten geringe Reft noch egiter.

Die gefamte katholifche irche alfo Oas Jahr 1900 nicht welfentlich
menr qlg unfizenn Millionen äubige, unÖ gefchloffen bekannten fich ihr nur
QOie latein  en Kulturgebiete Europas. eufe qber fie mit ftarken Gruppen
en Erdteilen vertreten unÖ fchon eit Jahrzehnten Die zahlreichfte er Religio
en. Nach Don Oem aquf Diefem Gebiete ange atigen Statiftiker Hermann
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Krofe S.J. an Die »Katholifchen Miffionen« (Jafiuär 1938,V 20) éefanbtéfi
Mitteilung 3ibt C e6f runÖ 4090 Millionen Katholiken, mwmäahrend Oie zahlenmäßig
na  Sgrobfte eligion, er flam, ngeiahr 300 Millionen n3Hanger Za Die
immer mwWieder überfchägte Zahl Der BuOOhiften Deläuft fich ın eit auf
© 01 Millionen. Die fchismatifchen Kirchen OPs Oftens en 163 Millionen An=
Hhäanger, alle protefitantiichen Behgnntniffe zulammen 907 Millionen.

1,
Geminnbeteiligung. Seift Jahrzehnten ift DoON satholifchen unÖ nid1t=

katholi  en $Soziologen Oie Beteiligung OPsS Arbeitnehmers eminn OP$S Be
riebes gefordert morden, und mancherlei Formen hat inan fie DEer.
ucht Sie entfpricht Durchaus ORn Lehren OPs päpftlichen Rundfchreibens
»QuaOragesimo annO« 1IDIE Oem 14, Punkte Oes Prosramms Dder Nationalfoziali
tifchen Partei. Eine Beurteilung inrer Ausmirkung un® ihres
en Wertes ermöglicht ein Auffa6 vDon Karl Burhenne ber Öie GemwminNnN.
beteiligung in Oen Siemensmwerken (»Soziale Praxis« erun/, 15, Januar 1938,

ff.) icht Nur ber Art unÖ Umfang er GemwinnNbeteilisun chon viel
geftritten 1vOrOeN, auch 0)1% Sache fich IDUrOP Öft anz verifchieden 1vertet,

Wohlmollen für ÖOle Arbeitnehmerifchaft nicht zweiftfeln 1IDAar, Alfrecd
Krupp erklärte » Wie ich Oen Verluft allein tragen muß, {e' iit auch er eVDiInNn
meın vDon rechtsmwmegen; enn ich habe ihn ermworben mit einer ra unÖ meiner
SOrge.« ber Dei Oem GemwinNnNe nicht auch Kraft unÖ orge DPS Arbeiters
mitgemirkt, unÖ nicht qU! mit Oen eriulten, IDeENN Öile uftrage
nachlaffen unÖ Oie Preife finken? er fchrieb erner Siemens feinen Bruder
Karl »Mir IDUFrOÖP Oas verdiente el 1DIE glühendes ın er Hand Dbrennen,
ID0enn ich ftreuen enilien nicht den ermarteten Anteil gäbe. Es mware auch nicht
RIUS DON NS, fie leer ausgehen laffen im Augenbdlick großer niter.
nehmungen.« Ahnlich achte Ernift bbe beim Aufbau DOer Zeißwerke Jena,

Werner Siemens besann chon Uum Die Oes vorigen Jahrhunderts, den
Arbeitern, die mvenisitens ein halbes Jahr bei ihm befchäftigt geweflen aren,
inen nach Maßsgabe ihrer Leiftung on ihm perfönlich feitgefegten Gemwinnanteil
quszuzahlen. »Oftmals überrafchte qlg DbelonDders tüchtig erkannte Mitarbeiter
QOurch unermwmartet hohe Prämien doch fceheute fich auch nicht, Oie Prämien von

Mitarbeitern, mit eren el  ngen nicht zufrieden 1Dar, PrNEeDil Zu Rürzen.«
Als nfolge Der emaltig angemwachfenen Zahl Der Beichäftisten Öie Einzelabfitu:
Iungs Qer Tüchtigkeit Durch Oen Betrie  eiter nicht mehr möglich IDAaAT, SINg MNan

von Den Lohntarifen aus, enen aUlge ÖIeC Leiftungs für dDaAs Werk
{ichtbar mwirv, und ma Öie GemwinNbeteiligsung Durch Abfchlußprämien unÖ
anDdere Zumen! um [{ Oher, Je mweiter Oas für Öie gemwÖöhn  en Aktien
feitgefegte Mindeftmaß er Dividenden überichritten MWDUrDde. Im Gefchäftsjahr
936/37 Je nach Der Tarifgruppe er Arbeiterfichaft Die umen=
Dungen Dieler Art mwilchen un 93530 Mark auf Oen KOpDT, zulammen runÖ ein
Viertel OPsS Reingemwminnes unÖ Die Hällite Dder Dividenden,. find Öie Auf
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Leiftungen Der Firma ihre Gefolg Rechnung, {9 beliefen fie
fich vorısen Geichäftsjahr »auf etmwa ZIiVEI Drittel 0123 Reingemwinnesun etmwa
120 DOM Hundert Qer aus  ütteten Dividenden.« Einerlei, Art er
Geminnbeteiligung noch verbeiferungsfähig ericheinen mwUürvde, IiDENN inan Oie
FeitfeBung OPS$S Reingemwinnes unÖ er Dividenden itrenger unterfuchte, jedenfalls
Darf iNnan Nit urhenne aqals Wirkung auf Öle Gefolg ermarten, Daß »1ihr
Gemeinfchaftsgefühl unÖ auch ihr Zur Mitarbeit er eirebs
gemein geitärkt« alfo 0)1% eel twilchen Kapital unÖ Arbeit eich
ter überbrückt MWIird.,

Das Perfiönli chriftlichen Dienftverhältnis. rIisens ilteu
aU! 0Oas ausgeiprochene Streben nach chriftlicher Geftaltung Der perfönli  en
Beziehungen mwiichen rbeitern Der nSeiteillten und ren Vorgefegte
Stellen NnOen, IDO mancher nicht vermutet Wer gedacht, Daß
Sroßen Bahnhofsbüro Der Vorfteher eine Untergebenen bemußt nach den run:  =  =
en OPsS Dritten Ordens DO Franziskus behandeln könne? Pio Perazzo,
en Lebensgefchichte fichon e1it ber eine Heimat hinausgedrungen ift, hat
Pg in Turin an. Und 1IDer hat vDoON QOem radikalen Jofeph aillaug, Dem Vor=
1i6enden Dder Finanzkommiffion ÖOP$S franzöfifchen Senates, er ÖOÖffentlichkeit
eine irsenOmie relisiöfe Betrachtung Ozlaler Bemwesungen ermwartets Wie aber
»Peuple 01 France«, Oie volkstümliche Mona  r Dder Action Populaire«
März 1938, mitteilte, chlo alllaus eine Parifer Programmrede mit 0OpPn
Worten: »Die große Bemwvegung er Mentfchheit feit ZI0E1 Jahrtaufenden, jene Be=
IDESUNG, OÖie fich Jahrhunderte haft en laffen, Öie Skhlaverei abzufchaffen,
1veitere Jahrhunderte, Öie Leibeigenichaft aufzuheben, und Öie fcehließlich auch Die
Lohnverhältniffe befriedigendD regeln mwird, kannn ihr Ziel auf keinem Indern Weg
er  ichen qls Durch Befolgung OPsS Wortes Chrifti, Daß 101r eiNnander lieben
follen.«

Wenn erner ın ngland Hilaire Beilloc (»The Crisis of OUr Civilisation« ILon
002 19371) Öie eiINZISE Rettung unferer Kultur er Dur  uhrung er
Gerechtigkeit, ın er fitändifchen irtichaftsform und ım katholi  en Glauben
1e o mift Oags Dei Oilefem Katholiken reilich nicht DUNDer, unÖ bemerkens
mwert ift NUur Ddie rur Besründung ber auch Al I9 kalter era  er OP$S
irchentums MIE ADOuUs Huzxley iit aquf Oem Wege eOanken chriftlicher 1e0e,
obgleich eine innere Ummandlung in »EnNOs InO Means« London DON
englifchen Kritikern nicht für auffallend gehalten IDUFrOP 1DIE vOM »Berliner
Tageblatt« (23, Januar 1938, TO usgabe Huxlev findet feiner Welt
betrachtung noch keinen Pla für Derioniul  en Oott und meinft, Öie chrift:
chen vitnlRer hätten ebenf{fo gedacht. Immerhin Je6t, 1DEFr ott 10
IDIE möglich erkBennen mwolle, fich bemühen, (8) 1ID1IPe möÖöglich fein,
un NUur Fortichritt ın Der Nä  enit bringe Öie Menifchheit mwirklich



eruntag twertet DaA$s en Art C
legentlich erin ndoner » JTimes« (Nr. 47 904,

1938), 0as Entgelt für Oie Leiftungeiner Hausangeftellten Ddürfe Man nichtbloß
ın Oem vereinbarten Nne fehen, OoNDern inan mulle ihr Oas Haus mwirklich
heimiifch MacHhen. Und DOT »Hausfrauen ollten fich, iDEeENN fie Öie DO  3 einer
Hausangerftellten verlangten Eigenichaften aufzählen, Oft iragen, fie Vor=z
ZUgtE E ruüh auftehen, pün reinlich, SCHAU, ordentlich, millig unÖ freundlich
fein auch felber befißen.« en fo lichtem eg echter Nächftenliebe

aqber IO Düfterer, teilmeife Oenfelben Laändern, immer noch eın ienit.
verhältnis fchmachvollite Ausbeutung,

Proftitutionskapital. Seit EnNDde OPS$S Jahres 1936 DderTanzoll
Miniilter für Oas Gefundheitsmweflen, Henri Sellier, einen am Oie
OrOelie Desann, ift Durch zahlreiche Veröffentlichungen Ddie ungeheure Ma
en mvOorden, ÖIe hinter Oielen in Deutichland eit 997 aqals uppele verbote
nen Betrieben unÖ fie mitf Oen vermwerflichiten Mitteln ichüßgen ucht. Wich=
ÜSE Auffäge Zu Diefer rag chon BUrZ vorher in Der e6t Ddurch »Le
present« Wochen »Sepft« erfchienen. Ein lebhafter Streit Dder Mei
DUNSen TNOfich er großen Prefie. Rafch veranitaltete ein gemwilfer Jean
Jofe Frappa Guniten Der or'! eine Umfrage, Öie ein SaNnzts Buch füllte.
Auch Die SgeENaAUCN achmelle, Öie ein Beamter in Buenos Aires, Ho=
SaraVv, feinem Buche ber Oie argentinifche Proftitution gegeben hatte, ivuUurDen
iın Oie Erörterung einbezogen.

Aus all dielen Unterlagen ergibt fich Der Tat eine Höhe OPsS Kapitalumfaßges
Bordellge  aft, Öle eine raurisge Erklärung Oer Graufamke ilt, mit Der 0Oorft

Unglück und Schande meilft ma betrogener aDdchen für nich geachtet
wWerden. Die OrOeile zählen nach Taufenden, Oa fie fich Örn Ländern, Öie fie
noch dulden, auch kleinen 1ien finden. Um Öle Genehmigung erhalten
und DOT charfer Aufficht gefi fein, Z Öle franzöfifchen Bor=
Ddellwirte Qem Bürgermeifter untfe üblicher Deckung 190 0900 Francs unÖ mehr
ebenfoviel tiften fie qaußerdem für 1082' Dder Öffentlichen Wohltätigkeit. Sie
zahlen ferner anfehnliche Beträge Umfaßfiteuer, Luxusfteuer un Gemerbe=
euer,und fie mWDurden quch Zur Kriegsgemwinnfteuer herangezogen. Da Öie Kun©
cha auf einen {O aungen Wechlfel Der äa0chen rängt, Daß nach tatifti
chen Erhebungen ım felben aule meift nur wilchen e1in! Woche unÖ Z10@1

Monaten bleiben, {a] ilt ur Aufrechterhaltun zahlreicher Orvoellle ein elt  =
umfpannenderMädchenhande nOGS, Delfien Unkoften fich quf vxIEIE Millionen
elaufen. annn Sar nicht anNn0PYS fein, qls Daß der Bordellbetrieb Riefen.  z
fummen bmwmirft. Eine Der argentinifchen Großunternehmungen, Dder fau

fenD Freudenhäufer gehören, ahm ın 108 Millionen ein.Der
Jahresumfag franzöfifchen Bordellverbandes IiDUFrOP auf fünf Milliarden
Francs gefchäß6t. Wie jede gro Hanödelsgefeilichaft fcehändlichen
arteile hre Reklameabteilung, 1ihr internationale: Nachrichtenblatt, General
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vertretungen enEröteilen und Verficherungen Warenverlufte, nurOaß
Oie verficherte Ware hier Menichen find

Il
Se  f{tbildni er Türkei Die »Generaldirektion Qer Preffe«

Ankara hat bei TrucRMaAann unchen ntfe Oem 1fe »Die Türkei Bild«
e1in (tolzes um mıf mehrfprachisem JText unÖ 3urzen FEinleitung rucken
laffen. Die franzöfi Falfung entipricht OPm urfprünglichen Sinn SeNAaAUeEr als
ÖOie engli unÖ Ddeutiche, weshalb ich für wörtlichen Anführungen Oen
eu  en Text nicht DErMWeNOÖP. ar er egen1ia auf, Daß Oie herrlichen
Wiedergaben tanbuls aft amtftlıch Oen Mittelpun Mofcheen ftellen, mäah
renÖ Ankara, Öie an!  en Kleinafiens unÖ Öie wirtichaftliche und e  ige
Kultur OPSsS aufblühenden Reiches nur als AusDdruck vÖNLS ım Diesfeits
befangenen Denkens unÖ TEeDbens erfcheinen.

In Qer JTat bekennt Qenn quch ÖIe Einleitung anz en  + »Vom eriten Tag
IDAr Der 2Uue2 aag entichloffen, feinen eigenen Plaß Der Kultur OPsS nO=
Landes einzunehmen, aber erfit nach Wegichaffung OPs geiftlichen und mweltlichen
Schuttes er mohammedanifchen Theokratie Mehr als überall onft herricht
eufe Qer Jurkei er Laizismus, unÖ entmickelt fich OOort feiner SanNnzcn
Ausdehnung Für Öle kemaliftifche Türkei Oie Verbin: mi1f Der PUTrO

pbäaifchen Kultur P{IDAS Sganz Anderes alg unftfe er ruheren Regierungs. Der {ur
ifche Ku  101 ift nicht mehr eine fklaviiche unÖ gedankenlofe Nachahmung
weitlicher Bräuche. Der grobe Schöpfer Der kemaliftifchen Juürkei hat enen Ver
zicht auf Perfönlichkeit, er nur Scheinerfolgen führte, mit Blick Durch
chau unÖ DErWOTIEN. Er hat fofort fein JUNSES Vaterland vDoOn Orn Bemühungen
Oer theokratifchen ea  102 unÖ Dder un  aren eiormer früherer Zeit
verftanden. Unbarmherzi hat Öle fichmächlichen Verfuche er unÖ Oas
Dunkelmännertum Der anDdern Öie Archive Der Vergsangenheit gemwieien. Der
Kemalismus iit Oie iDdeologsi eusg10n Dder türkifchen eie
ift e1ine Zuflammenfaflfung Der nationalen iedergeburt Qer Türkei Der Ge=
fchichte, aber aquch eiInNne Kritik Der europa  en Kultur in gefchichtlichen Zeiten
un® Räumen.« Um Diefen Grundanichauungen auernoen AusDdruchk Zu geben,
hat Öie inzige politifche Partei OPsS Landes, Öie republikanifche Vo  pHartei, auf
rem legten Kongreß beichloffen, ın Der Verfaflung OPSsS Reiches Orn Saß eitZU=
egen: »Das türkifche olk bekennt fich ZUur eDPUDUR, ZUm Nationalismus, ZUum

Laizismus, ZUur Demokratie, ZUum Staatsfozialismus unÖ ZUr Revolution.«
Natürlich x Oieler Haltung Dder Türkei, Daß er am qauch für Öie

OrDderafiatifche Außenpolitik nicht mehr Oie rühere Bedeutung hat Mit Recht
emerkte er Ebbe Munck in feinem ÖOritten Bericht ber Die un an  er
eitung mit Zehntaufenden vDoOnNn Arbeitern unabläffig vorgetriebenen iranifchen
Eifenbahnen (»Berlingske 1iDdDenDde« Nr. 14, 14. Januar 1938 »Man hat Die eUue

Machtgruppe (Vorderafiens) alg mohammedDdanifchen Staatenbun bez  ichnet,
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aber M  gerIDUrOE Man lagen, Daß Die Türkei, Irak, er Iran un Afghaniftan
nicht Durch Öie eligion, ONDdern Ourch gleichlaufende nationale Intereffen an  =
Der nähergekommen find.«

Muffolinis Kirchenpolitik Völlig Der türkifchen Auffaffung en
gefegt ift Öie Haltung OPS famfreundlichen taliens gegenüber er eilgionN. In

eDer Leitung Der faichiftifichen Berufsorganifation ftehenden Mona  r
»Bibliografia Fascista« Januar 1938, S  «J 3 ff.) ernliarte Puglifi 0Oas Buch
»La 1C01CQ religiosa Mussolini« (Rom voOn 1noO Longhitani, iınem 5

Abekannten Spezia  en Oijeler rage, für 0as Beite, 0as ber Öie Iragmeite
Der Lateranverträge erichienen ft. Obgleich iNnan Öie ır Auffaffung
IANÖOPFSIDO uchen 1DIrO, ilt mwertvoll, hier Ölie fa Z  affig kennen=
zulernen. Muffolini habe Oie Vorausfegung Der Verföhnung wilichen Oem italie
nifchen unÖ Der a  en irche Der JTatfache gefehen, Oaß Öie De=
IonNDderen urgaben Der einerfleits und 0OPs taates qnDderfeits »einander
entgesenkommen«. Erkenntnis gehe Oie Welt Mehr aqals Je eien
er Ömilche 9a9g unÖ Öie Ömifche irche einig, Oaß innen beiden, IiDenn
auch verichiedener Yt, eine SENOUNS für Befitand unÖ Kultur Der ÜMenifchheit anvertraut el.

»Der rche gibt er Faichismus«, Oie Verfechter Oiefler Theorie hne
Einfchränkung, »ÖC Gemwähr für rieden unÖ Heil er Völker unÖ ihrer weflent
chen Grundlagen Der amilie unÖ Oer eligion; Oem Staate ilt Die rche OQs
1InnDi OPs Chriftentums, Üas neu un Oie Staaten un Völker
fammenführt, Öie fich aquf eINZISAFrTISE e  1  1  e acht ftüßen. Am Hori
zontft ericheinen IDIEOPFrUM elahren afiatifcher Barbarei: 1r unÖ Faichis=
iNUs Äind OÖie ergfefte, DON er 4uUus nicht nNnur ber eligion unÖ Vaterland Wache
genhalten miro, fondern auch ber OÖie ahrheit, er ÖIie eOanken 0OPs endD
Landes unÖ eine menichlichen un bürgerli  en Oronungen, Öie nach ahrhun
Derten noch OÖie Oroönungen OMS find, Führung fuchend zurückkehren.« Ge
iDIß ift Oie für eOe Dankbar, OIe el un Macht allens ihr vecht
mäßig eiften, aber gerade hre vDonNn talien qnerBannten hindern fie, fich
qusichließli er r’o  fchen Qer Der abendländifchen Geftaltung mweltlicher
Kulturbezirke eOlenen, ONDern nach er re OPs Vatikanifchen Konzils
(Denzinger besrüßt und Ördert fie Öie echten erte Kultur, WE fie alle E SR E -

en en er en Veredelung ÖPS Menichen treten kÖöNnNeEn und follen.
Zwifichenftaatli ora Die fittlichen Grundfäße, enen alle 1m=

MUNSeEeN 0145 Völkerre: Ooljer entiprechen müffen;, qlg Oas wifchenitaatliche
en vDon freien, allo Oem Sittengefe untermorienen Willensen  lüffen or»
net mwirO, find Sgrobenteils vorchriftlichen Urfiprunges. ennn fie ergeben fich min
Defitens ın Der Hauptfache quUs Oen individualen unÖ fozialen Entmi  ungs
notmendisgkeiten Der menifchlichen atur. Sie können DOoOnN menifichlichen
Meinungen mwerden 1DIE OIie Gefleße Der Gefundheit Da
och Öie Offenbarung nach Der re 0OPs Vatikanifchen Konzils (Den

©  e
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natürlichen ernun| unÖ für nichtunz äangliche Wa rh ten

leicht, icher un0 hne Irrtum erkannt mwerden können«, fo find Durch 0as
ehramt Der katholi  en irche und Durch Oie theologi Wiffenfchaft vxIEIE
Linien ZI0 OFm Völkerrecht unÖ Oem Naturgefet ichte Der göttlichen
Offenba klarer gEZOSEN IDOrOPN. uhnrenÖe Vertreter 0OP$S Völkerre: en
0Oas gerade Orn legten Jahrzehnten immer mwWieder qls ein e$ eroöien
Öle Menichheit qnerkannt. Sou 1939 Oie Jahresverfammlung ÖOPS »Insti  =
tut Ö 1O1 International« slio quf Antrag OPsS Generalfekretärs Der Carnegie=
1 ] 1 »Assoc  102 Internationale Vitoria=Suarez«, Die Lehren Dder
beiden katholi  en »Pioniere 0OP$S Völkerrechts« kritifch Dur:  or  en unÖ
mweiterzuführen. im inne dieler Ordenstheologen find aquch Oie rieilungen e
halten, enen er Intern.  ionale Gerichtshof ım aag Oen Pariler TOTello
LO Le Fur eingeladen hat, unÖ Öie ann unfer Oem »Regles generales
OL QOP la PalX« (Paris 1936 iın Buchform erfchienen find Denfelben 21
fein Buch »Precis 01 international public« (Paris in Oem er Fragen
Breis noch mweiter SEZOSEN

folchen fachmwiffen  aftlich gehaltenen Werken hat fichaber chon
Oags Bedürfinis el zuverläffigen gemeinverftändlichen uchesfür geltend
gemacht, Der fich eim Urteil Der internationale Fragen vDoOn el igen
emmDilen leiten möchte, zuma Da eine DON Belgien aqUs veranitaltete Uum

ergab, Daß eine Sanzen Anzahtl vDoOnN andern chon Öle Lehrer mittlerer
unÖ Qerer Schulen Olche ings Unterricht behandeln müfen. Deshalb hat
Öie echeln 1920 gesründete »Union Internationale EtuDdes Ociales«
klaren, nicht Zu ausführlichen un0 Ddoch keiner 189 DOrDEeIS  en
Öen »COOÖe O P morale internationale« herausgegeben (Paris 1937, EODi
101$ Spes  7 Fr 12.-) Er Durch gemeinfame Arbeit ÖP$S echeiner Ausfchuffes
entitanden, Dder fich aUs europäifchen unÖ amerikanifchen Theologen, Soziologen
un Rechtsphilofophen zulammen{Tegt un Ddeshalb DOTr Der Gefahr, Öie Dar.
leSsung naturgefeglicher un chriftlicher Lehren Durch einfeitige Wünifiche {ru
en, eher gefchüßt enn obgleich Oem Buche 0Oas Imprimatur 3E

mWDOrden ilt, unÖ obgleich eichlich Oem qanerBannten Erbgute Dder
katholi  en ola un© 1 {%) Dden päpftlichen Lehrichreiben fchÖöpft, emer3
Der 1 öwener roDefourny aqals Sekretä OPes egcneiner Ausfchuffes einer
Einleitung mit Recht »In Der internationalen Ora findD Öie Grundgedanken klar
unÖ ficher. Die ehr entiernten Schlußfolgerungen, Öie Man OÖaraus zZIe find

mvDeNISE. Man muß Da OÖPn AusDdruck vorfichtig abmwmäagen, zumweilen auch einem
Zweifel aum SoNNEN unÖ unter mitanden fich mitf einer a  n Faffung
egnügen, innerhalb eren Oie Möglichkeit mehrerer abmei  enDder Meinungen
OÖffenbleibt.« olche Ehrlichkeit annn Oen eier nur gemnD  / zuma Da bald GEW mwahr mwirO, mieviel fichereFührung Der 1R, hne Oie Oas internationale en
Qer Barbarei DerIa Öie katholifche auch für Öie eutige Fragen vermittelt.



v'
Zur Metaphyfik OPs Hiftorismus. Seit Jahren mahnen führende Denker

Zu Befonnenheit gegenüber irrationalenZeitftrömungen, aber eine Durchfchlagende
Zurückmweifung übereilter Anklagen »Intellektualismus« unÖ »Hiftoris=
« cheitert noch Öft Dder Kluft, Öie Man mwilichen en un!  4 Glauben
a  riffen hatı Das eigten mWieder ZI0EI Ddem Hiftorismus gemwioOmete Auffäßge der
„»Hiftorifchen Zeitichrift« (Bd 157, einhar ittram unteritrich Ddort

feinem Riga.gehaltenen Herder  Vortrag erfreulich char als Das »für iImme
Bleibende 012 Hiftorismus« Öle Verfeinerung Oer JTatfachenkenntnis 101e
Dder Tatfachendeutun »Sauberite Kritik, umfalfende und eOliche Vermertung
Der Quellen find felbftverftändliches Erfordernis SEeEWOrüleN.« Ebenfo agte ein
Daar Seiten mweiter Erich Seeberg in feinen eOanken eINeECRCS ZIDPI
Bänden »Die Entftehung OPS$S Hiftorismus« München 1936): Meinecke 10DO »MIt

Grund« O2n Hiftorismus »nicht hne mweiteres Oem Relativismus gleich
jeBen«, ONDdern betone, Oaß er Hiftorismus 09as bisher „»hÖöchfte Verftänd
nis menfchlicher erreicht« hat.

Die Art aber, MIE annn ittram und Seeberg quf eine verftandesmäßige Ge
wißheit Der legten KröNung hiftori  er Erkenntnis verzichten, mu Oie voOn
ihnen {foeben Ddem Hiftorismus zugeitandenen Verdienite mwieder ın rage ftellen,
1DeNnN er Verzicht berechtigt 10are. ittram beruft fich auf uthers Wort
vDon »Gottes ummerey eltlauf«: IDIFr mwüßten DON Gottes Han Oer Ge
ichichte, hne ihr Wirken Ddeutlich verfolgen können. - Bis Zur leGten Neutlich
keit können IDIFr ODaAs gemi nicht; aber Oaraus, Ddaß 101r mit ittram blIoß
gefühlvoll eine allgemeine »Ahnung feines eingreifenden altens unÖ for=
fichen unÖ lechren Qüurifen Der emwißheit, da über Der blühenden und wel
kenden Erde, ber Geburt und Grab, Zerftörung und getroftem SchaffenDer

Himmel mwölbt«? Dieles unbeftimmte Vertrauen kannn m Denker,
eiInNnem religiöfen Denker, 10 ansge nicht genugsen, als er nicht auch verftandes
aDden Spuren Gottes fomeit folgt, 1Die nur irgen© Rann, un  O qls nicht
ugleich erkennt, Daß Oas veritanOesmabls nicht voll ErhellbareunÖ Doch
nach inficht ın Oie Glaubmürdigkeit Feftgehaltene Der Verftand wenigitens keinen
veien  en Einfpruch erhebt.

Und ’ın Seeberg Rankes Anficht DON Dder Aufgabe Der De=
merkt: »Nieman® iro heute behaupten, er ONne fagen, 1DIE wirklich gemwelen
ift«, mMWIiro mMan {roß Der Unmöglichkeit, Oas Ge{fchehene eitlos erRennen,
niemals Oem Streben erlahmen Dürfen, Dder vollen Erkenntnis näher

BOoMMEeEN. DNeshalb kannn ein folgerichtiger DenkerOem Bekenntnis Meineckes,
Dei QOen legten Fragen Der gefchichtlichen or  unsg verliere »Oer Intellektfei
KOMPpetenz Öie gele, Öie fich Ddie Teilhaberichaft Dder igenen begrenzten nNDdi=
vIOualität m finnvollen Aileben nicht rauben laffen mill«, ODurchaus nicht

Oem nne zuftimmen, mwie Seebergs e& (263 f.) nNit denWorten {uft, feieher
ein Vorzug, DaßDdiefes Bekenntnis »nicht logifch ift« ; enn »1DIE jedes echte Be
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kenntnis« beruhe es tarllf‘ einem Willen un aqauf einer Sebung, Die der Glaube
vollzieht«. Wieder ift antıvorten, Ddaß 1IDEeOPTF wiffenfchaftlich noch allgemein
men e1in Glaube haltbar ilt, er nicht auch 0Oas ogifche Denken mwenisgitens
iniofern zufriedenftellt, als ihm NIrFSENOMO 101  pricht, {ondern en=
teil DON logifch albbaren Gründen Qer Glaubmürdisgkei usgeht. Erit ivbenn auf
Oileler Grundlage Qer Glaube en Gottmen  en elus Chriftus ruht, ann
iMan OC Gefchichtsphilofophie anı auflbauen, ın Oie Seeberg en zıveiten

Band leines Werkes ber uthers Theolosie (»Chriftus unÖ Ur=
bild« [Stuttgart 19371) qausmunDden 3aßt. Die vDon Seeberg OoOort be  riebene Er=
griffenheit DOT em »Haupt voll Bluft und Wunden« für fich allein nicht Der
FelfensrunG, Ön Wifflenfchaft 1DIieE Glaube orvdert. er 0as Vatikan
KOnzil, Oal »ÖC Grundlagen 0es qubens Durch rx  1iges Denken be  fen IDEerT.

en« (Denzinger 1799), und Oie Dosgmengse  ichte ilt Oem Katholiken nicht eine
hegelian aqanmutende Geifchichte OPSsS chriftlichen Selbftbemwußtfeins, IDIE Walter
Köhler fie gefchrieben hat (Zürich 1938), OoNDern Oie Qer erkannten unÖ
verkannten1r Qer göttlichen Offenbarung.

Someit Seebergs Ohl überfipigte Behauptung Qer „»Hiftorifchen Zeitfchrift«
(241), »O0qß Oie qlg Wiffenfchaft _ Stelle Oer Philofophie Oas
Zepter Reich OPSs Geifites bernommen hat«, tatfächlich zufr fie Oie
Der katholi  en Fundamentaltheologsie on jeher verfraute Haltung, Öie philo  =  =
ophi Durchoringun: OPSs Offenbarungsgutes Z1ivar nicht ZUu vernachläffigen,
aber Oas Hau  m  f auf en Nachmeis Zu legen, Daß Ole Glaubenslehren 1DIirR=
lich göttlichen Offenbarung entitammen. eine philofophifche Schau
und kein rlieben können Öie philologifche unÖ hiftoriiche Kritik er Feit=
ellung unÖ Umsrenzung er Offenbarungstatfache wiffenfchaftlich erfegen.
in geinem gründlichen Beitrag ZUr »Literaräfthetil: OPs Mittelalters« (»Zeit
Ichriftf ir romanifche Philologie«, Jahrgs 1938, 42) nannte Ernit Robert
Curtius Oie Abkehr vDoOn er kritifchen ForfchungsmethodDe einen »DPeEriODifch
mwiederkehrenden irrglauben«., inem großen Teil OPS Wiffenfichaftsbetrie=
bes Der lebten Jahrzehnte gereicht mwahrlich nichf ZUum Ruhme, Oaß Cur=
{(1U$s fortfahren konnte » E6 ilt ein gnoftifcher Glaube, Der Durch Argumente
nicht erfchüttern ilt. Er hat beflonders Der Nachkriegszeit chon zahlreiche

geforOert.« Mag Qer Wideritand gnoftifche Charakter
verlangen Charakter ift aqauch für Örn Ooricher wefentlich.

eN1IieE un ha Riter. In vorfichtig en Gegenfitan0 umkreifenden Ge
Danken ber »OÖ{e Menfchenme in e1’sS Werk» (»Deutifche ierteljahrsichrift
für Literaturmiffenfchaft unÖ Geiftesgefchichte«, anrg, 1938, Heft ftellte Paul
Hankamer feit, Daß Qie Men  endichtung Oiefes einzisartigen Naturfchilderers
fich Schritt Schritt ZUur Darftellung feines religsiöfen n Öie gÖöff
iche SittenorOnung geläutert hat. von mehr qls literaturmiffenichaft=
em erfe 0)1% Umsrenzung 0125 Verhältniffes er irgsenOmwie großen Perfönlich=
keit ZU)  — SittengefebGe, Mit Der ©] moralifchen Orönung Pa Stifter (®)
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t Har ka 10f aß tet, »PINe DA nifch cChfüch ge

tragifch nehmen etmwa Die Napoleons,Die Doch 0as 1 + Jah
hundert beitimmte. Nur nta fie ihm. Wie tÖödlich Vermirrung Dder Leiden=
cha (chaut, Der Erzählung ‚Turmalin‘ aus den ‚Bunten einen‘:
mweigen ber alles, iDAS Oen Eindruck OPsS Großen Der nur zeritörenden
Leidenrhöhen RÖnNnte, unÖ Darftellung ihrer vernichtenden irkung aqus
Oer nnisen Hingabe Oen Schmerz, en fie fchaffen mMuBfte. .3 > elche Gefahr

Dee OPs fittlichen KOsmos Der Menichheit für er Dichtung birgt, 1fO=
einzufehen: Die moralifche Entwertung Der großen Menifchen. Es ift eine

Gefahr, un ift ihr auch onl verfallen, Dis ım Nachfommer‘ Witiko‘
unÖ Oem legten gmen Der appe ein Bild OPs hohen Menichen ın den
fitrengen und oft Grenzen OPs Sittlichen rein Fs fich Daß
Oen freien Spielraum Der Perfönlichkeit, ivenn auch OPn fittlichen ranBen
Der Nä  eniuebe un Men{fchenehrfurcht, auf Der Höhe feines Lebens (von 1852
ab) immer mweiter zieht. . Auch feiner Bildungsidee ein Öie annung
wilichen Perfönlichkeit und bere  Stem fittlichem Anfpruch Dder Gemein

Durch Die Erkenntnis, Oaß er frei feinem geiftigen rienen
fleinem Volke, OPm Staate un Der Menifchheit mehr gibt qlg er vDon vornherein
Oie Perfönlichkeit verlierende yolitifche achmann unÖ Maffenmenich, «

Sifter mwollte Reineswegs behaupten, IDer fich als politifcher achmann anz
Oen en Der emein ftelle, verliere eine Perfönlichkeit; mwollte,
mDie ein vDoOn Hankamer angefüunhrter Saß au  O Oem »Nachfommer« bemweift nur
lagen, Männer, Oie »ihren innerfiten Zug SI weiteliten ausgebildet« hätten, BRönn
ten für ihr Vaterland mehr tun qlg einfeitige Sachkenner vDon geri Per=
fönlichkeit. ber eine nNofmendDige Vorausfegung ir nicht felten überfehen:
1DIE alle Triebe bedarf auch Der geiftige Trieb, QOem Die groBbe Perfönlichkeit nach
Stifter frei folgen foll, Der fittlichenzü Nicht einmal Dder Erkenntnisdrang
Der reinen en Darf fich unsechemmt IUS  en. Kein geringerer aqals

Georges Claude, er berühmte 1inOer un® Profeffor amnsP France, ra
Schluffe feines Vortrages auf Dem leGten Parifer Kongreß für induftrielle

Chemie Oie DON Der Parifer kalvin  en Wochen  rı »Le christianisme au
90° giecle« (27. Januar 1938, > 37) DbefonDders hervorgehobenen Säabe » Iragen
nicht auch 1DIr Naturforicher eine fchmere Laflt Dder Verantimvortung für DAs mate
rielle und geiftige Chaos, 0Oags ber Die Welt hereingebrochen ift? Müflen MIr
ange eines unaufhaltifamen Fortichrittes, Der Die fchre:  en
Waffen Öle Hand gibt nicht zittern unÖ Uuns fragen, ob 0)14 Menifchheit, Die
er Kenntnis unÖ Der Beherr  ung OPS hoch hinaus mwill, nicht
Gefahr fchmebt, Oen Zorn Gottes auf fich herabzuziehen unÖ fich felber Öie
Luft fprengen? QUDOTr kannn fie fich nur etten, iveEnNnN fie Oie Moral und alle
en Gefühle fo entmickelt, Daß die fchuldlofe Naturmiffenichaf: DonN

Vertretern nicht mehr miRkbraucht mwiro, OoNdern Sganz Dienfte OPS utfen fteht.«
Stimmen der Zeit. 134,
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Wie Der Wiffenfchaft, Nan auch Dder Kunft o erniten

Verantmvortungsbemußtfein Zu feiten.
DieKirche un O0as Theater. Die »Revue OPS$S OPUrX MONOPS« hob auf Der

ziıveiten Umichlagteite iINFres Heftes vDOM 15, ebruar aqals eine Tatfache,» Die mehr
alg flüchtigen Blick vDero hätte«, Öie Zeitungsnachricht hervor, Daß

Januar 1938 ar0ıina Verdier vDoOnNn aris, Oer Zl Nuntius Valerio
Valeri, er Bifchof Oollelin DONMN Verfailles, Dder Parifer Weihbifchof Chaptal unÖ
Dder Erzdiakon SUuDour DON aln PNIsS Der ComegDie Francaife, alfo ım be
rühmteliten Theater Frankreichs, Der Aufführung DON Racines Efther« Dei=
mwohnten. fei, meinte Öie „Revue OPS OPUX MONOLS«, »M1t Oas EnNDde

400 Tre Mißverftändniffes un eINe Ausföhnung IvOrDen,
Öie nicht OÖPrn geringiten Ereigniffen unlerer Zeit gehört«, Die
mwilichen irche unÖ Theater fei 17,. unÖ 18,. THNunDder ehr fchroff geiwelen,
habe der zıveiten Hälite OPS 19, Jahrhunderts allmählich abgenommen unÖ fei
nach OPrm Kriege eine gegenfeitige Annäherung üÜbergegsangen, Oaß Zo
mehr qlg einmal JjJeman© DON er Nne 1InNns Klofter fei unÖ e1INe itets
1Da  en! Zahl DON aufpielern unÖ Schaufpielerinnen fich iner Kapelle
OS Dominikanerordens religiöfen en verfammle.

Wenn er Comedie  =  -  Francaife unÖ Oen andern kunftlerifch ernift neh=
menÖden mindelitens für gewöhnlich tiicke IDIE »Efther« eipi wWorden

Oas Racine bekanntlich mitf vornehmiter armontıte Dder Geftaltung für Öie
en Schülerinnen DOer DON aDame 01 Maintenon 1ToMm geleiteten Erzie
hungsanftalt aın Cvyr geichaffen hat, IDAaATe niemals ZL Pannuns
mwilfchen 1r unÖ Theater gekommen. Die Fehleriffe Olluets unÖ feiner
Gefinnungsgenoffen Üind Nebenfachen gegenüber Oen eigentli  en Urfachen OPs
Kampfes, Oen fie für eusion unÖ ÖOile Oamalisgen J] heater führen
mußten, IDIE Öie Dbeiden Hiftoriker Urbain un eVESqUE iNrem Buche »L’Eglise
eft le hHeätre« (Paris 1930 gerade für Öie Gedanken mel eruhmte
Streitichrift nacChgemieien Daß Oie Theaterverhältniffe 1 afal  G ehr
viel ipäter Ddenfelben Klagennla gaben, iit i D f Zeitichrift eit Jahren
(Bd 85, S 933 8 mMmehnrmals worvden, un Öle »Revue OPsS DLCUX MONOPS«
hat D }  D  vv  U ihren Jahrsängen 1800 unÖ 1911 Durch Den liberalen Jean  Jacques
Weiß unÖ Ourch ihren erit DOT BRurzem geftorbenen 1reRiOor ene Doumic eben

ehr Orfe ÖOle Aus  reitungen Oer unne en. FsS Qibt
vIielleicht mehr aqals früher J] heater, enen manches Deffer gemorden ilt,

unÖ NUur DON Oen Stücken unÖ er Spielmeife a unÖ IDannn Kar=
Oinäle unÖ Bifchöfe auch künftigen Vorftellungen beimvohnen können 1IDOML
nicht geleusnet ıiverden foll, Daß au innerhalb Der fittlichen ranRBen, 0) 1 für
alle Zeiten unverlegGll find, Oas Volk:  fi  en für as, IDAS Geiftlichen
niteht, fich teiltveife gemandelt hat

Chriftlich un Iikandinavilfch Das Zeitempfinden prich au in
Der fchmierisiten paDagogsiichen gaben mM, DOTr er ODanifche unÖ ichmediiche
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S&iulmähner ‚bei der Vermittlung Der neueliten Literatur i‘hrer Völker a1- Oie
Jusgend Der oberften Klaffen höherer Lehraniftalten en. So ipät 0as Chriften=
fum DNänemark unÖ Ormegen, in Schmeden unÖ allgemeiner
Geltung kam, beherricht eufe ÖOie Gefamtkulturen Dieler Lander icher nicht
1 als ın qnOern Staaten OPS nÖrölichen Europa. ber Öie en Skandinaviern,
qaUl Oen affiich abgefonderten Finnen, eigentümliche Neisung ZUmM Grüblerifchen
unÖ Ironifchen, eren Entitehung 0as Halbdunkel Oem nor
Difchen Himmel, Orn aldern unÖ Heiden, ber QOen unzähligen Seen unÖ Oem
Meere ohl großen Anteil hat, führte Dereits OPn lebGten OS
vorisen Jahrhunderts einer mweltanifchaulichen Zerfplitterung gerabe er geiftig
begabtelten Schichten. Seitdem find aquf Oen Oer |iteratur DOM gläubigsen
Katholizismus DIS Zu  = radikaliten Unglauben alle Kichtungen vDertreten.

Wer aHO Öie DOT 0Oem Abfchluß OPS Gymmnafiums en! Jusgend 0as Ver
anONIS Oer Gegenmwartsliteratur einführen foll, DON Der Denken, Fühlen unÖ
eitalten ÖOPS religiöfen Skandinaviers wefentlich abhängt, muß quf echr vieles
eingehen, IiDAS Dald Oiele, Dald jene eltanfchauungsgsruppe Dder Schüler inner  —
lich blehnt unÖ nach ihrem 101 abzulehnen DerDill it. Die Katholiken
fÄind bekanntlich Oen fkandinavi  en andern eine geringe Minderheit, aber
mıit innen ermwarten elbitveritändlich alle andern rnithaft chriftlichen Eltern, Daß
Öle Gefährdung vVDOoOnNn eligio unÖ Sitte, er Oas mMOOÖerne mitf einem

vDoOn eOanken un ihre 1eren! Kinder ohnehin ausfeßt,
ODurch Öie fchulplanmäßige Beichäaftigsung mıf Dder nationalen l iteratur mwenigitens
nicht noch vermehr IDPErOP. ift reilich bedenken, Daß Öie TenZze OPS
Zuläffigen fich überall quf Der Welt DON Volk Volk verichiebt, meil Durch.
fchnittsanlage unÖ Erziehung Zur Abwehr OPs Schädlichen, 1DIE Öie Erfahrung
bemweift, Durchaus nicht überall ich üind

Von Dielen Gefi  tspunkten aus bieten unter OPn e6t quf Oen Oberitufen
höherer Schulen gebrauchten unÖ für FreunÖ nOorDdifcher Litera u66  =  =
ichen Sammlungsen charakteriftiifcher ın Vers unÖ nach gefchicht
er Rei  nIO Öle ucher vDon Mjöberg un® Orup ein lehrreiches eupie
fkandinavi  e  —_ Weitherzt  eit, Somohl 0Oas ©  1 Werk 01250 Schmwmeden

Mjöberg »Svensk l itteratur iran Bellman til DATE agar«,
Qelflen ÖOritter Teil un 1937, Gleerup; geb Kr 2,40) qUs Oem °O, Jahr.
NunDdert enthält, IDIE Ole in ZIDE1 Banden DON Der FEODa bis ZUr Gegenmwart
veichende Sammlung »Dans 1itteratur 1 UDvalg« OPS$S anen Morten

(Kopenhagen 1933 n Schul6; geb Kr 12,50) zeigen ein taktvolles
eitreben, zwiichen en, 1DIE Orup inıt Recht emerRt, »Oft fich kreuzenDden«
künftlerifchen unÖ erzieheriichen Rückfichten Öle halten unÖ Doch 0as
für Dichter Charakteriftifche hervortreten Zu laffen. Mjöberg au Ole
Dichtung Qer in 1n mwvohnenden Schmeden DOT, fie Ja noch immer ein
geiftig unÖ Dirtfichaftli ehr einfilußreiches Neuntel er Bevölkerung qUus

machen. Ebenifo äßt Orup Oie NOTMWESI  en Dichter Orfe kommen, feit
9.



bf wenisitensOmweit, die f deSs literarifch orherrichende iksma
Oienen. Die DON Mjöberg mitgeteilten Stücke
1DE: dichtenden Finnländer nicht mweniSer heiß für ihr »Land Dder aufend
Seen« fühlen als Die Suomidi  er, 10Ie ennn auch Hans Greilmann iın feiner
»Finnifchen ı iteratur« resiau 1938, S, 68) Oaran erinnert, Daß »Der fcehönite
vaterländifch Hymnus, Den Öie nCcCuere nn Literatur befißt«, Oie 9927 ent
andene Kantate »Isänmaan RASDOL« DONMN KOskenniemi, ohl nicht hne Abficht
Klänge qUs Ddem eit Mai 1848 von OCn Finnen als Nationalhymne gefungenen

Unifer Land« vermwertet, Oas urz vorher Johann 10ig UuneDerg, Dder
größte Dichter FinnlanOs, fichmediifcher Sprache gedi

So vernimmMt er egier aUs Dielen Bäanden, obmwohl fie elbftverftändlich keine
Suomitexte enthalten 3ÖNNeN, treuen und oft entzückenO ichönen er
hall OP$S nationalen Denkens unÖ ühlens aller ler (kandinavi  en Völker, aber
auch er meltanifchaulichen Strömungen, Oie Dort Durcheinandermirbein. Die
ecken Unbekümmertheiten OPS reidenkerifchen unÖ genießerifchen FrÖDINS
Der QOPsS immerhin mwurzelfeiteren KarlfelÖöt fehlen bei MjÖöberg OMmweENIS IDIEe

Offiannilst: Friedensgebet er Kirche Der OORSsS liberales Bemühen, Tegner
ZÜ Chriften mit gläubigem erzen, (keptiichem Verftan® un® heidnifchen
Sinnen Macnen. Und 102ennn ÖIe FErotik Holger rachmanns und
Oas bedenkliche LiebesgetänDdel Sophus nicht verbergen kann, f

ebenfo ehrlich Oen Streit ımwiichen Stuckenberg unÖ ONaANNES Jörgenifen
katholifche Seelenhaltung., Oen 1vellein Ibiens euchtet er katholifche

Glaube Qer Sigrid UnDifet Aus Henrik Pontoppidan: »Lykke=Per« be
kommen IDIr Ören, 1DIE Oie Zerftörung er Jenfeitshoffnung Oas übermütigfte
w OPsS Diesfeits untermühlt, und RoDe agt 19928 gedruckten,
aber chon 1913 bei JTreifen Der fkandinav  en Jugen0 gehaltenen Vortrag,
Niegfche habe er Gegenmwart unbefchadet feiner Vermerfung OPs Chriften:
nen ungeheuchelter eligion unÖ eine äarkung mwirklichen
Chriftentums gegeben. Was religiÖs, mora unÖ afthetifch all Oiefen
Dingen IDATE, irö vDon Oen Rurzen Kommentaren, Die beiden Werken
beigegeben (ind, abfichtlich unÖ Dden Erörterungen wilchen Lehrern
un  OSchülern überlaffen. Wie Die fkandinavi  en Schulen einmal gemorven find,

ohl nur OieferWeg; religiöfear und ra muß ihrer Jugen®
ANÖOPFSIMDO GeMmWOoN und gefichert wWerden.

Umfehatu
Erbgut OPsS Mittelalters ODer überhauptHOMIiIsSMUSsS Norden

Zu Buche OPS en Theologen mit kathol  er Geifteshaltung fo aDdikal
unÖ unvermittelt abgebrochen 'IP  P Dden

Dr eO kydsgaard fkandinavifchen Ländern. ne ea  eNS:
Fs hat mwohl keinem Lande Oie veli 1verfte andlung trat erit er 1weiten

giÖöfe Ummälzung 0OPs JahrhunDderts Qie Hälfte OPsS leßten JahrhunDerts ein, als
lebendige Verbindung mit Oem geiftigen eingehende hiftorifche StuDien Zu eriten


